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Mike Rockenfeller gewinnt Reifenschlacht in Assen 
 

• Reifenkrimi entscheidet Sonntagsrennen 
• René Rast nach zweitem Boxenstopp und Aufholjagd noch Fünfter 
• Sieben der acht Audi RS 5 DTM unter den besten zehn 
 
Assen, 21. Juli 2019 – Spektakuläre DTM-Premiere im niederländischen Assen: Nach der 
Regenschlacht am Samstag erlebten die Zuschauer auf dem berühmten TT Circuit am Sonntag 
auf trockener Strecke einen irren Reifenkrimi, den Mike Rockenfeller vom Audi Sport Team 
Phoenix für sich entschied. Mit Nico Müller auf Platz drei gelang Audi wie am Vortag ein 
Doppelpodium. Tabellenführer René Rast kam in seinem 50. DTM-Rennen trotz eines zweiten 
Boxenstopps noch auf Platz fünf ins Ziel.  
 
Mit fünf Audi RS 5 DTM auf den besten fünf Startplätzen hatte Audi für das erste Rennen der 
zweiten Saisonhälfte eine perfekte Ausgangsposition. Allerdings hatte sich schon im Freien 
Training am Freitag abgezeichnet, dass die Reifen in Assen auf trockener Strecke extremen 
Belastungen ausgesetzt sind. „Heute ging es darum, schnell zu fahren und gleichzeitig die 
Reifen zu schonen“, sagte Mike Rockenfeller nach seinem ersten DTM-Sieg seit Zandvoort 2017.  
„Es war schwierig zu fühlen, was die Reifen machen. Im zweiten Stint konnte ich sie gut 
managen und attackieren, aber es war alles andere als einfach. Danke an mein Team! Heute war 
ein perfekter Tag: Im Qualifying und im Rennen lief alles super. So kann man in der DTM 
gewinnen.“ 
 
Von Startplatz drei aus ins Rennen gegangen, lag Rockenfeller nach dem Start zunächst hinter 
dem Trainingsschnellsten René Rast vom Audi Sport Team Rosberg auf Platz zwei. Der DTM-
Spitzenreiter hatte zeitweise einen komfortablen Vorsprung, musste dann aber als Führender 
ein zweites Mal zum Reifenwechsel an die Box kommen. „Ich dachte, ich hätte alles unter 
Kontrolle, aber plötzlich gingen die Reifen komplett in den Keller“, sagte Rast, der durch den 
zweiten Stopp auf Platz 13 zurückfiel. Mit einer spektakulären Aufholjagd und Rundenzeiten, 
die teilweise bis zu fünf Sekunden schneller waren als die seiner Gegner, kämpfte er sich in den 
letzten neun Runden noch auf Platz fünf nach vorn.  
 
Nico Müller vom Audi Sport Team Abt Sportsline sicherte sich den dritten Platz. Der Schweizer 
verlor bei seinem Boxenstopp durch ein Problem am Schlagschrauber viel Zeit und musste am 
Ende wegen eines sich anbahnenden Reifenschadens im Kampf um Platz zwei das Tempo 
drosseln. „Ein Hinterreifen verlor bereits Luft, sonst hätte ich Marco (Wittmann) noch 
attackieren können“, sagte Müller. „Ich habe am Anfang hinter den anderen Autos meine Reifen 
etwas überstrapaziert. Deshalb bin ich früher an die Box gekommen und hatte einen langen 
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zweiten Stint vor mir. Es war extrem schwierig, die Reifen am Leben zu halten. Am Ende wurde 
es richtig eng. Mit zwei Podiums an diesem Wochenende bin ich sehr zufrieden.“ 
 
Jonathan Aberdein gelang mit Platz vier das bisher beste DTM-Ergebnis des Kundenteams WRT 
Team Audi Sport. Mit Robin Frijns, Jamie Green und Pietro Fittipaldi auf den Plätzen sechs, neun 
und zehn kamen sieben der acht Audi RS 5 DTM in die Punkteränge. Nur Loïc Duval verpasste als 
Elfter knapp einen Punkt. Der Franzose wechselte wie Rast zweimal die Reifen. 
 
„In diesem Rennen ist unglaublich viel passiert“, sagte Audi-Motorsportchef Dieter Gass. „René 
war sehr schnell, hat dann aber irgendwie seine Reifen überstrapaziert. Ein fünfter Platz ist bei 
zwei Boxenstopps trotzdem noch ein sehr gutes Ergebnis. Ich freue mich sehr für Mike und Nico, 
der am Ende auch noch einen Reifenschaden hatte. Es war ein fantastisches Rennen vor einer 
tollen Kulisse. Ich glaube, die Fans haben heute ein richtiges Spektakel gesehen. Wir kommen 
auf jeden Fall sehr gerne wieder zurück nach Assen – nicht nur wegen des starken Ergebnisses 
heute.“ 
 
Audi holte am Sonntag 68 von 88 möglichen Punkten und vergrößerte seinen Vorsprung in der 
Herstellerwertung auf BMW auf 170 Punkte. In der Fahrerwertung führt René Rast mit 158 
Punkten vor Nico Müller (136) und Marco Wittmann (118), der am Sonntag als einziger BMW-
Pilot Punkte holte. In der Teamwertung liegt das Audi Sport Team Rosberg weiter vor dem Audi 
Sport Team Abt Sportsline an der Tabellenspitze. 
 
Weiter geht es in der DTM am 10. und 11. August in Brands Hatch. Der Traditionskurs vor den 
Toren Londons gilt als anspruchsvollste Rennstrecke des Jahres, auf die sich alle Audi-Piloten 
schon jetzt freuen. 

– Ende – 

 
 
Der Audi-Konzern mit seinen Marken Audi, Ducati und Lamborghini ist einer der erfolgreichsten Hersteller 
von Automobilen und Motorrädern im Premiumsegment. Er ist weltweit in mehr als 100 Märkten präsent 
und produziert an 18 Standorten in 13 Ländern. 100-prozentige Töchter der AUDI AG sind unter anderem 
die Audi Sport GmbH (Neckarsulm), die Automobili Lamborghini S.p.A. (Sant’Agata Bolognese/Italien) und 
die Ducati Motor Holding S.p.A. (Bologna/Italien).  
 
2018 hat der Audi-Konzern rund 1,812 Millionen Automobile der Marke Audi sowie 5.750 Sportwagen der 
Marke Lamborghini und 53.004 Motorräder der Marke Ducati an Kunden ausgeliefert. Im Geschäftsjahr 
2017 erzielte der Premiumhersteller bei einem Umsatz von € 60,1 Mrd. ein Operatives Ergebnis von 
€ 5,1 Mrd. Zurzeit arbeiten weltweit rund 90.000 Menschen für das Unternehmen, davon mehr als 60.000 
in Deutschland. Audi fokussiert auf nachhaltige Produkte und Technologien für die Zukunft der Mobilität.  

 


